	Ausgabe 26 - 2023
	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte






	Test: Besteht eine erhöhte Kontrakurgefahr?

	
	Ja
	Nein

	Hat Ihr zu Pflegender eine Erkrankung der Gelenke, z. B. Arthrose, Arthritis oder Ähnliches?
	
	

	Ist Ihr Pflegekunde immobil?
	
	

	Leidet Ihr zu Pflegender unter einer neurologischen Erkrankung, etwa Morbus Parkinson, Multiple Sklerose, Spastiken usw.?
	
	

	Leidet Ihr Pflegekunde unter einer kognitiven Erkrankung, beispielsweise Demenz?
	
	

	Werden bei Ihrem zu Pflegenden häufig, d. h. mehr als 3-mal pro Woche, freiheitsentziehende Maßnahmen angewendet?
	
	

	Sind einzelne Gelenke Ihres Pflegekunden derzeit ruhiggestellt, z. B. durch einen Gipsverband?
	
	

	Nimmt Ihr zu Pflegender mehrmals täglich eine Schonhaltung ein, etwa aufgrund von Ödemen, Schmerzen usw.?
	
	

	Bestehen bei Ihrem Pflegekunden bereits Kontrakturen?
	
	

	Besteht ein sonstiger Risikofaktor, aufgrund dessen Sie eine erhöhte Kontrakturgefahr einschätzen würden?
Wenn ja, bitte genauer beschreiben:
	
	

	Auswertung: 
Konnten Sie alle Fragen mit einem Nein beantworten? Prima, Sie brauchen jetzt erst einmal keine weiteren Maßnahmen durchführen. Sie dokumentieren diese Risikoeinschätzung im Themenfeld 2 der SIS® und/oder im Pflegebericht und setzen Sie ein individuelles Evaluationsdatum – das war’s erst mal.
Wenn Sie 1-mal oder öfter mit einem Ja geantwortet haben, können Sie davon ausgehen, dass bei Ihrem Pflegekunden eine erhöhte Gefahr der Kontraktur besteht. Machen Sie jetzt bei Schritt 2 weiter. 



